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Bei den Erstgesprächen für den
WAAG-STÄTT GENERATIO-
NENTREFF haben sich in Zusam-
menhang mit der aktiven
Nachbarschaftshilfe einige Fragen
ergeben, welche ich heute beant-
worten möchte.
Muss ich eine bestimmte Zeit der
Gemeinschaft zur Verfügung ste-
hen? Nein, das musst du nicht.
Wenn du für die Gemeinschaft
gerne etwas übernehmen kannst
wird das willkommen sein. Wenn
du Zeit für dich brauchst und auch
in einer Lebensphase bist, wo du
mehr brauchst als du geben
kannst, dann ist es auch ok. Irgend-
wann gleicht sich das zeitversetzt
wieder aus.
Muss ich da bestimmte Arbeiten
übernehmen?Die Antwort lautet:
Nein! Alles geschieht auf der Basis
von Freiwilligkeit und ohne Muss.
Wenn man seine Mitbewohner
persönlich kennt, miteinander fei-
ert und etwas unternimmt, dann
ist man auch gerne bereit, einan-
der zu helfen. Im Haus findet sich
sicher ein Handwerker, der gerne
einmal ein Fahrrad repariert. Ein
Anderer hilft gerne mit seiner
Bohrmaschine aus, dann muss
nicht jeder ein solches Gerät besit-
zen. Viele sind froh, wenn ihr Kön-
nen gefragt ist.
Muss ich da alte Menschen 
pflegen?Die Antwort lautet eben-
falls wieder: Nein! Sollte jemand
medizinische Pflege benötigen,
dann übernimmt das wie an-
derswo auch der Sozialsprengel.
Die Hilfe, die ich in guter Nachbar-
schaft geben kann, ist vielleicht
das Kümmern und das Veranlas-
sen von Hilfeleistungen. Immer
unter dem Gesichtspunkt einer
guten Nachbarschaft.
Welche speziellen Aufgaben wer-
den von mir erwartet?Es werden
keine speziellen Aufgaben von dir
erwartet. Wenn jeder das macht,

was er mit Freude macht und der
Gemeinschaft zur Verfügung stellt,
haben alle was davon. So gibt es
zum Beispiel jemand, der gern
kocht. Andere können oder wollen
nicht mehr kochen, würden gern
aber für den Aufwand bezahlen
und mit anderen zusammen essen.
Über die Wohnbetreuerin kann so
ein Bedarf gelöst und Bewohner
zusammengeführt werden.
Gibt es noch freie Wohnungen?
Ja, derzeit sind noch Wohnungen
frei. Die Vergabe der Wohnungen
durch den Gemeinderat erfolgt
erst später. Sollte noch jemand In-
teresse haben, bitte bald bei der

Gemeinde melden. Dann wird ein
persönliches Erstgespräch geführt
und alle offenen Themen werden
geklärt. Die ersten Versammlun-
gen der Mietinteressenten zum ge-
genseitigen Kennenlernen haben
bereits begonnen.
Bei Fragen zum Wohnkonzept ruft
einfach Herrn Kurt Dander an: 
Tel. 0664 / 11 340 00

Aktuelle Informationen findet
ihr unter www.dasta.at/genera-
tionenwohnen_01.html

Kurt Dander, Fa. DASTA 
Lösungen für Generationen e.U.

Zusammen-Leben neu gedacht
Die klassische Großfamilie der heutigen Zeit in Jochberg leben
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Bürgermeister 
Tel. 5202-12 oder
0664/44 18 779

Liebe Jochbergerinnen! 
Liebe Jochberger!

Die kalten Wintertage verabschie-
den sich und wir alle sind schon in
Frühlingslaune, obwohl die Schisai-
son noch lange nicht zu Ende ist. Ich
hoffe, ihr findet Zeit, noch schöne
Sonnentage auf unseren Schipisten
und in unserer schönen Natur zu ge-
nießen.
Für unseren Kultursaal sowie an-
dere öffentliche Veranstaltungen
haben wir eine neue Tonanlage an-
geschafft, weiters einen zeitgemä-
ßen Beamer sowie eine passende
größere Leinwand. Es ist notwendig,
für Präsentationen geeignete, leis-
tungsstarke Geräte zur Verfügung zu
haben.
Am 31.01.2017 haben wir in Kitzbü-
hel den Neubau beim Altenwohn-
heim, die neue „Kurz- und
Übergangspflegestation“ einge-
weiht bzw. eröffnet. Somit ist wieder
eine schöne und wichtige Einrich-
tung für unsere ältere Generation
geschaffen worden.
Ebenfalls am 31.01.2017 fand im
Kultursaal der Infoabend zu unse-
rem Waagstätt-Generationentreff
statt. Für die Besiedelungsvor-
schläge gab es auch schon Einzelge-
spräche. Die Stimmung ist sehr gut,
ich bitte euch bei Interesse für eine
Wohnung im Gemeindeamt Be-
scheid zu sagen. 
Es sind durchaus noch nette Woh-
nungen frei. Es gibt noch die Chance
bei der Erstbesiedelung dabei zu
sein.
Mit der Neuen Heimat ist nun auch
der Aufsandungsvertrag (div. Servi-
tutsrechts- und Nutzungsrechte,
sowie Baurechtsvertrag) für die
Wohnanlage „W-G“ (Waagstätt Ge-

nerationenteff) fertig. Für den Teil
der Kinderkrippe werden nun An-
gebote für die Einrichtung einge-
holt, damit gegen Ende des Jahres
alles fertig wird. Dies gilt auch für
die neue Zufahrt „Untere Schul-
gasse“, die Bauarbeiten sind voll im
Gange. Ich hoffe, für die Anrainer ist
die Belästigung durch die Bauarbei-
ten erträglich. Danke für euer Ver-
ständnis.
Die WC-Anlage im Vereinsheim ist
fertig saniert. Fritz Noichl und sei-
nem Team ein großes Dankeschön
für die schnelle und äußert profes-
sionelle Arbeit.
Der Auftrag zur Planung und Umset-
zung zur Sanierung der oberen
Friedhofstiege wurde bereits verge-
ben. Die Arbeiten werden im Laufe
des Sommers ausgeführt.

In der Gemeinderatsitzung vom
März haben wir den Jahresab-
schluss 2016 verabschiedet. Wir
haben durchaus positiv gearbeitet
und können einen brauchbaren
Überschuss ins Jahr 2017 überneh-
men.
Der neue Oberflächenwasserkanal
„Bichln 2“ wurde verhandelt, der
Bescheid ist bereits eingetroffen.
Der Neubau sollte bis zum Sommer-
beginn abgeschlossen sein.
Die Bauarbeiten im Saukasergraben
wurden wieder aufgenommen. Es
hat eine Besprechung mit allen
Grundeigentümern, die durch die
neue Weganlage betroffen sind,
stattgefunden. Ich möchte allen für
gute Zusammenarbeit danken. Ein
großes Dankeschön an die fleißigen
Männer der Wildbachverbauung,
eine äußerst kameradschaftliche
und professionelle Truppe.
Es wird ein weiterer Versuch gestar-

tet die Räumlichkeiten der ehema-
ligen Polizeistation in Jochberg zu
vermieten. Es stehen ca. 195 m² Bü-
rofläche, top eingerichtet, zur Ver-
fügung. Sollte jemand Interesse
haben oder jemanden wissen, der
auf der Suche ist, bitte meldet euch
im Gemeindeamt. 
Im letzten Quartal habe ich die
 Jahreshauptversammlungen der
Knappschaft, Feuerwehr und Berg-
rettung besucht. Schön, dass wir so
viele rege Vereine in Jochberg
haben.
Bei der Chorgemeinschaft muss ich
mich entschuldigen, ich habe den
Termin für eure Jahreshauptver-
sammlung verschwitzt. Tut mir leid,
soll nicht mehr vorkommen. Auch
euch natürlich ein großes Danke-
schön für die tollen Gestaltungen
unserer kirchlichen  Festlichkeiten.

Liebe Jochbergerinnen, liebe Joch-
berger, ich hoffe, ihr habt euch bei
unseren Faschingsveranstaltungen
amüsiert. 
Danke an alle, die bei den div. Ver-
anstaltungen tätig waren.

Ich wünsche euch einen sonnigen
und warmen Frühjahrsbeginn

Herzlichst euer
Bürgermeister   

Resch Günter

Es wird mitgeteilt, dass die Ge-
meinde Jochberg ab 01.05.2017 in
den elektronischen Flächenwid-
mungsplan durch das Amt der Tiro-
ler Landesregierung, Abt. Bau- und
Raumordnung aufgenommen wird.
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Das Ziel der intuitiven und über-
sichtlichen App ist es, Ihnen nütz-
liche Informationen aus unserer
Gemeinde anzubieten und Ser-
vices rund um die Uhr mobil ver-
fügbar zu machen. 
Das ist mit Funktionen wie unter
anderem dem Veranstaltungska-
lender, der Online-Gemeindezei-

tung, einer digitalen Amtstafel,
dem lokalen Branchenverzeichnis
oder Ärztenotdienst perfekt ge-
lungen. 

Bestes Beispiel dafür ist der inte-
grierte Müllkalender, der Sie aktiv
an die Müll-Abholung in Ihrer
Straße erinnert!

Unsere Gemeinde am
Smartphone – mit Gem2Go

Den Tiroler Familienpass erhalten
Sie vom Land Tirol /  Fachbereich
Familie gratis. Er gilt gleichzeitig
als Ausweiskarte für die Familien-
ermäßigungen des VVT.
Familienpass österreichweit gül-
tig! Der Tiroler Familienpass ist

mit verschiedenen Familienpass-
Angeboten anderer Bundesländer
vernetzt. Diese Angebote finden
Sie im Internet unter www.famili-
enpass-tirol.at überall dort, wo
ein Österreich-Fähnchen       beim
Vorteilsgeber dabeisteht.

Schon gewusst?
Gratis-Familienpass!

Unsere fleißigen Gemeindemitar-
beiter Martin, Sepp und
Dieter  wurden mit neuer Sicher-
heits- und Warnschutzbekleidung
ausgestattet. Die neue Sicher-
heits- und Warnschutzbekleidung
soll nicht nur die Sicherheit bei
div. Arbeiten im Straßenverkehr
durch mehrere Reflektoren erhö-
hen, sondern ist auch die pas-

sende Ausrüstung für jeden Tag.
So sind unsere Gemeindemitar-
beiter für jede Jahreszeit und jedes
Wetter gut ausgestattet.

Auch unser Schulwart Harald
wurde mit der neuen Sicherheits-
und Warnschutzbekleidung aus-
gestattet,  damit auch er für jede
Arbeit adäquat ausgestattet ist.

Neue Schutzbekleidung 
für Gemeindemitarbeiter
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David RAMEDER (1), Elisa LEITNER (2),  
Xandi Johanna HANSMANN (3), Franziska & Maximi-
liane HÖRL (4),Paul HÖRL (5), Rafael Bruno STÖCKL
(6),Paul HALLER (7),David HANSER (8),Alexander
HOCHWIMMER (9),Benjamin Andreas ASCHABER
(10),Sophie HASELSPERGER (11),
Lorenz HALLER (12),Mia Rosa STANGER (13),
Noah FUCHS (14),
Lilly Josephine Maria MÜLLER (15)

Geburten 2016

HÖRL Stefan und Angela (geb. Prem), EBERLMartin und Barbara (geb. Greiderer), GRUBERHelmut u.
Johanna (Santoni/Oberhauser), BACHLERGeorg u. Daniela (geb. Friesinger) KÖSSLERRobert und Lisa
(geb. Pohl), HÖRLMarkus u. Susanne (geb. Zimmermann)

Hochzeiten 2016
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EGGER Julius, 
RESCHMichael, 
LANDMANNAnton, 
LANDMANNRosina, 
ANDING-HAHN Ilse-Margrit
Prof. Dr., 
BRUNNER Josef, 
KRIMBACHERGeorg (Mitterer),
FEIERSINGER Josef,  
WEISS Johanna, 

WERLBERGERMonika,
MAYERPeter, 
FRIESINGER Josef, 
STEINER Selina, 
HECHENBERGERAndreas,
SCHARNIGGSusanne, 
BACHLERMaria (Säge), 
WÖRGÖTTERAnna, 
MUNTIGLMaria,  
HERRMANNKatrin geb. Foidl

Die Angehörigen ersuchen um
die Mitteilung,  dass Frau 

Elisabeth Bachler 
am 04. März 2017
im 52. Lebensjahr 

in der Steiermark verstorben ist. 
Frau Bachler ist am 10.06.1965 in
St. Johann geboren und in Joch-
berg (Gseng) aufgewachsen.
1997 ist sie in die Steiermark ge-
zogen und hat seit 2002 in Sankt
Peter ob Judenburg gewohnt.

Die Verstorbenen 
des Jahres 2016

LÖSUNGEN FÜR GENERATIONEN

DASTA - LÖSUNGEN FÜR GENERATIONEN E.U.
Gasteig 31a    |    A - 6075 Tulfes 

SENIOREN- 
IMMOBILIEN 

WOHNKONZEPTE 
FÜR ALLE 
GENERATIONEN

ANALYSE 
LEBENSSTILE

WOHNKONZEPTE 
FÜR MENSCHEN 
MIT DEMENZ

DASTA ist Konzeptentwickler von:
„WAAG–STÄTT GENERATIONENTREFF“ IN JOCHBERG

Energie und Geld sparen
Wir müssen alle nachhaltig denken, um unseren Kindern eine le-
benswerte und sichere Zukunft garantieren zu können.
Jeder kann dazu beitragen. Seit der Strom und Gas Markt liberali-
siert wurde, haben wir alle die Möglichkeit auf Energieanbieter zu
wechseln, die nachhaltig ökonomische Energie erzeugen und dabei
diese auch günstig anbieten können.

Wir hinterlassen also unseren Nachkommen eine bessere Umwelt,
reduzieren den CO2 Ausstoß  und können dabei auch noch Geld
sparen (Einsparungen von 20% bis 50% sind möglich).

Gerne kann ich Sie als unabhängiger Energieberater näher
informieren, ganz egal ob gewerblich oder privat, wir haben für
jeden das passende Angebot.

Sie erreichen mich unter:
Marius Giovanelli
Tel.: 05355 20027
Email: energy@giovanelli.net

Hochzeitsjubiläen gehören gefeiert,
besonders wenn zwei Menschen
seit  50, 60 oder mehr Jahren Seite
an Seite  durchs Leben gehen. 
Andauernder Zusammenhalt wird
seitens des Landes Tirol mit einer
Jubiläumsgabe gewürdigt. Um eine
solche in Empfang nehmen zu kön-
nen, ist es erforderlich, einen Antrag

an das Amt der Tiroler Landesregie-
rung zu stellen. Die österreichische
Staatsbürgerschaft beider Ehe-
leute, ein gemeinsamer Wohnort in
Tirol seit mindestens 25 Jahren bis
zur Jubelhochzeit und eine beste-
hende eheliche Lebensgemein-
schaft sind die Voraussetzungen.
Ein Teil der Daten sind im Meldere-

gister eingepflegt, es kommt aber
auch vor, dass dies nicht oder un-
richtig der Fall ist. Wenn nicht sei-
tens der Gemeinde bis ca. 14 Tage
nach dem Hochzeitstag eine Kon-
taktaufnahme erfolgt, ersuchen wir
die Jubelpaare sich bei der Ge-
meinde (Hr. Joh. Möllinger  -  Tel.
05355 / 5202 - 11) zu melden.

Paare mit Jubelhochzeit bitte melden
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Der Schnee schmilzt, die ersten
wärmenden Sonnenstrahlen kön-
nen wir bereits genießen und im
Kindergarten geht ein Winter zu
Ende, der viele Highlights mit sich
brachte.
Bereits vor Weihnachten durften
wir  2 Mitglieder der „Goasstoa –
Pass  Jochberg“ bei uns im Kinder-
garten willkommen heißen. Diese
versuchten den Brauch des Kram-
puslaufes  den Kindern näher zu
bringen. Die Kinder waren von den
zwei  Krampussen begeistert, da
sie in den Genuss kamen, die Mas-
ken aufzusetzen und die Felle an-
zuprobieren. Die beiden jungen
Männer waren sehr bemüht, alle
Fragen der Kinder zu beantworten
und hatten auch ihren Spaß. 
Kurz nach den Weihnachtsferien
konnten wir  bei Kaiserwetter un-
sere Schiwoche durchführen. Täg-
lich marschierten wir mit den
Schifahrern zur „Hausleitnstube“,
wo uns einige Eltern in Empfang
nahmen und uns beim Anziehen
halfen.   Mit den kleinen „Hir-
schers“ und „Veits“ zogen wir ele-
gante Schwünge in den Schnee.
Dabei durfte der Spaß am „Schan-
zei hupfen“ und „Geisterbahnei-
fahren“ nicht zu kurz kommen.
Krönender Abschluss war das
Schirennen am Freitag, welches
von der Schischule Jochberg
durchgeführt wurde. Auch unsere
Bobfahrer nahmen die letzten Tore
mit ihren Rutschplattln in Angriff.
Bei der Preisverteilung auf der Ter-

rasse der „Hausleitn – Stube“
herrschte dichtes Gedränge, da
sich alle Eltern die Zeit nahmen,
um die Leistungen ihrer Spröss-
linge zu würdigen.
Ende Februar durften wir uns
dann noch im Eisstockschießen
probieren. Neben den Versuchen
das „Hasei“ zu treffen, stellten wir
uns auch noch der Herausforde-
rung, die höchste Zahl mit dem
Eisstock zu erwischen. Die 3 Mit-
glieder des Eisschützenclubs
gaben den Kindern, aber auch den
Pädagoginnen, wertvolle Tipps zur
Handhabung des Stocks und der
Technik. Die eigens angefertigten
Kinderstöcke wurden bereits ei-
nige Jahre vorher in liebevoller
Handarbeit hergestellt, damit die
Aussicht auf Nachwuchs bestehen
bleibt. Bevor wir wieder in den

Kindergarten zurückkehrten,
konnten wir uns bei einem Becher
heißem Tee noch aufwärmen.

Am Faschingsdienstag besuchten
wir BGM Resch Günter im Ge-
meindeamt. Gemeinsam sangen
wir Faschingslieder und quatsch-
ten ein wenig mit ihm. Die Ge-
meinde lud die Kinder an-
schließend noch auf einen Fa-
schingskrapfen und ein Getränk
ein, welche wir im Sitzungszimmer
genossen.

Die Kinder und das Team des Kin-
dergartens Purzelbaum möchten
sich für die hervorragende Zusam-
menarbeit mit den ansässigen Ver-
einen, der Schischule Jochberg,
der „Hausleitn – Stube“ und der
Gemeinde herzlich bedanken. 

Ereignisreicher Winter
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Ausgelassen wurde auch dieses
Jahr wieder der Kinderfasching in
Jochberg gefeiert. Wir haben sehr
viel positives Echo erhalten. 
Vielen Dank allen Mitwirkenden
für die große Unterstützung und
Mithilfe!
Die Tombola mit vielen Preisen
war ein großer Erfolg und die Lose
wurden alle verkauft. Die großen
und kleinen Besucher hatten viel
Spaß bei den Spielestationen und
der Kinderdisco. Möglich war dies
nur durch unsere Sponsoren und
alle Mitwirkenden.
Ein großes Danke an: Dorfstubń
Jochberg, Saukaserstube, Bären-
badalm, Krimbacher Metzger,
Fa. Grander, Restaurant Sunnseit
am Pass Thurn, KFZ Pancheri,
s‘Amtl, Café Evi, Café Sabine,   In-
tersport Schlechter, Restaurant
Holzer, Maniküre und Pediküre
Margit & Christine Wieser,   Pedi-
küre Moser Maria, Gwandladl
Jochberg, Spiele Fuchs, Alpenhof
Aurach, Tankstelle Aurach,  Möbel-
haus Trop, Hotel Cordial, Berg-
bahn AG, Hausleitnstube,
Tankstelle Filzer, Restaurant Breit-
moos, Hochmoor-Stüberl, Hotel
Kaiserhof, Alpenpizzeria, Pizzeria
Don Luigi im Sportpark,  Hervis,
Plan B Oberndorf, dm Friseurstu-
dio, Backhäusl, Friseurin Nadine
Pletzer, Hotel Kempinski Das Tirol,

Reha Kitzbühel, Schischule Joch-
berg Familie Schipflinger, living
Kitzbühel, Pali Claudia, Kunst-
raum,  Raiffeisenbank Jochberg
und Aurach, Sparkasse Kitzbühel,
Jochberger Hof - Andreas Egger,
Familie Hochfilzer, Karl Obermo-
ser, Hofer Kitzbühel, Familie Köh-
ler, Spar Jochberg.
Der Elternverein konnte heuer ein
tolles Buffet bereitstellen, welches
ebenfalls von Sponsoren und den
Eltern zur Verfügung gestellt
wurde.

Danke allen fleißig helfenden El-
tern, der Gemeinde für die Krapfen

und die Bereitstellung des Kultur-
saales, der Musikkapelle Jochberg
für den tollen Einmarsch und der
Polizei für die Absperrung, damit
der Faschingsumzug reibungslos
gelingen konnte.

Die Einnahmen von dieser Veran-
staltung kommen zur Gänze der
Schule, dem Kindergarten und der
Kindergruppe Kunterbunt zugute. 

Herzlichen Dank für die tolle Zu-
sammenarbeit und Unterstützung! 
Sabine Slechta Obfrau des Eltern-
vereins.

Kinderfasching 2017
Bericht des Elternvereins

Die Volksschule Jochberg nahm
heuer an den AUVA-Skisicher-
heitstagen teil. Dabei wurden die
Kinder im Vorfeld über die Gefah-
ren und Regeln auf der Skipiste in-
formiert. Anschließend wurde das
theoretisch Gelernte durch einen
Skitag am 17. Jänner in die Praxis
umgesetzt. 
Das Programm bestand aus einer
Mischung von Action, Spaß und

Sicherheit und richtete sich in
Form eines Stationsbetriebs an
Fortgeschrittene und Anfänger.
Dank der vielen Eltern, die uns an
diesem Tag begleiteten, konnten
wir die Kinder in kleinere Gruppen
teilen und  das freie Skifahren ge-
nießen. 
Unterstützt wurde der Skitag von
der Bergbahn Jochberg, die allen
Beteiligten eine Gratisbenützung

ermöglichte und den Kindern
einen Einblick in die Arbeit mit
der Pistenraupe und dem Skidoo
gab. 
Ein herzliches Dankeschön geht
auch an Wolfgang, vom Gasthaus
Wagstätt-Alm für die Aufwärm-
pause und das Getränk. 
Für die Schülerinnen und Schüler
war dieser Tag ein großartiges Er-
lebnis.

AUVA Skisicherheitstag



Gartler-
Stammtische

04.04., 02.05., 

06.06.

01.08., 05.09., 

03.10.,
19.30 h Vereinsheim

Öffentliche
Bürger-Info
18.04.  -  19.30 h

im Kultursaal

Ostereier-
schießen
04. - 13.04.

Anmeldung:
0676/3834551

Tag der Offenen Tür imGemeindearchiv30.04. - 14.00 hGemeindehaus
Umwelttag / Bergwachtgemeinsam mit Volksschule  -  05.05.

KBW - 
Bildungs-
werk

am 25.04. -  2
0.00 h

Pfarrhof Aura
ch

„Die Antiheld
en Gottes“

„Malen 
mit 

Freunden“
vom 25. - 29.04.im Kultursaal

Erst-
kommunion
21.05.  - 9.00 h

Osterferien
vom 08. bis 18.04.

Maibaum-
fest

der Landjugend

29.04. ab 18.00 h
am Hausleiten-
parkplatz

Maiblasen 
der Musikkapelle

01. Mai

Muttertag
14. Mai

Frühjahrs-konzert der Musikkapelle03.06.2017 um
20.00 Uhr im Hotel Kempinski 

Florianikirchgang
der Freiw. Feuerwehr

05.05.  -  19.00 h

Redaktionsschluss
für die nächste 

Gemeindezeitung 

12.05.

GR-Sitzungen

06.04., 04.05. 

und 01.06.

April 2017 PINWAND
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am Sonntag, 
den 30. April 2017
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Auch im vergangenen Jahr hat
Ortschronistin Anneliese HE-
CHENBERGER  Aktuelles und
Erhaltungswürdiges, Interessan-
tes und Dinge, die oft leicht  in Ver-
gessenheit geraten, sorgfältigst in
Ordnern gesammelt, das Leben
der Bevölkerung ebenso wie die
vielfältigen Aktivitäten der Ver-
eine.

Sicher ist für jede Jochbergerin
und jeden Jochberger etwas Inte-
ressantes dabei.

Heuriger Schwerpunkt:
„40 Jahre Bergbau- und 
Heimatmuseum Jochberg“

Um  14:00 Uhr  
Diaschau bei Kaffee und Kuchen
im Sitzungssaal !

-  Brille nicht vergessen !  - 

Auf zahlreichen Besuch im Joch-
berger Gemeindearchiv
( = im  Gemeindehaus/2. Stock )
freuen sich Ortschronistin 
Anneliese Hechenberger, e.h.

Bürgermeister Günter Resch, e.h.

Vortrag und Gespräch
Mag. Richard Schwarzenauer,
Theologe, Priester

Di, 25. April 2017um 20.00 Uhr 
im Pfarrhof Aurach

DIE ANTI-HELDEN GOTTES
Biblische Krisengestalten als Vor-
bilder christlichen Glaubens.
Oftmals werden zentrale biblische
Personen als Helden und Idealfi-
guren stilisiert, wobei hierbei ihre

Schattenseiten verschwiegen und
vergessen werden. 
Die Boten Gottes, die seinen Wil-
len in der Welt kundtun, sind viel-
fach auch von Schwäche geprägt –
trotzdem bleiben sie wichtige Vor-
bilder für christliches Leben. 
Die Bibel kennt die großartigen
Taten der Propheten, doch auch ihr
menschliches Versagen. 
Diese Ambivalenz zwischen der
Berufung durch Gott und persön-
lichem Versagen soll im Zentrum
dieser Veranstaltung stehen.

Katholisches Bildungswerk
Aurach / Jochberg

PALMSONNTAG
09.04.2017, 10.00 Uhr
PALMWEIHE und  FESTGOTTES-
DIENST

GRÜNDONNERSTAG
13.04.2017, 19.00 Uhr
ABENDMAHLFEIER

KARFREITAG
14.04.2017, 15.00 Uhr,
KINDERKREUZWEG 
(in Aurach)
19.00 Uhr, 
KARFREITGASLITURGIE 
(in Aurach)

OSTERSONNTAG
16.04.2017, 05.00 Uhr
Licht- u. AUFERSTEHUNFEIER
10.00 Uhr,  FESTGOTTES-
DIENST

OSTERMONTAG
17.04.2017, 10.00 Uhr
Festlicher Gottesdienst

WEISSER SONNTAG
23.04.2017, 10.00 Uhr
Sonntags-Gottesdienst mit Tauf-
erneuerung der Erstkomm.-Kinder

Weitere Termine:

Dienstag 
25.04.2017, 20.00 Uhr
KBW - Katholisches Bildungswerk
Vortrag in Aurach: „Die Antihelden
Gottes“ mit Pfr. Schwarzenauer

Samstag
06.05.2017, 07.30 Uhr
Fußwallfahrt nach Jochbergwald
09.30 Uhr, Gottesdienst in Joch-
bergwald
(künftig wieder jeden Samstag!)
Sonntag
21.05.2017, 09.00 Uhr
ERSTKOMMUNION
Donnerstag
25.05.2017, 10.00 Uhr
Fest Christi Himmelfahrt
Wort-Gottes-Feier

Die Kar- und Osterwoche 
in der Pfarre St. Wolfgang -
Jochberg

Tag der offenen Tür

Der Bürgermeister und die Ge-
meinderäte laden recht herzlich
ein. 
Jochberger Bürgerinfo am
Dienstag, 18. April 2017 um
19.30 Uhr im Kultursaal 

Wir freuen uns auf zahlreichen
Besuch!

„Jochberger Bürgerinfo gemäß 
§ 66 Tiroler Gemeindeordnung“

Einladung 
zur öffentlichen Gemeindeversammlung
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Bei der Jahreshauptversammlung
der Bergrettung Jochberg am 10.
März 2017 wurde dem Kameraden
Johann Stanger für 40 Jahre treue
Mitarbeit im österreichischen
Bergrettungsdienst von der Lan-
desleitung eine Ehrenurkunde
verliehen.

Wir gratulieren herzlich!

Bergrettung Jochberg

Von links: Ortsstellenleiter Diet-
mar Kreidl, Bezirksleiter Peter
Haidacher, der Geehrte Johann
Stanger, Bürgermeister Günter
Resch

Foto:
Anneliese Hechenberger

Der Eisschützenclub Jochberg
kann auf eine erfolgreiche Winter-
saison zurückblicken.

Der ESC Jochberg nahm an zahl-
reichen Bezirksveranstaltungen
teil und konnte stets mit guten Er-
gebnissen und Top Platzierungen
in den vordersten Reihen mit dabei
sein. Dabei konnten sich die Her-
ren des ESC Jochberg bei der Be-
zirksmeisterschaft im Mann-
schaftsbewerb, dem wohl prestige-
trächtigsten Bewerb im Winter, in
Fieberbrunn den ersten Platz si-
chern.

Im Kampf um den Bezirkscup un-
terlagen die Jochberger den
Oberndorfer Eisschützen nur
knapp und kamen mit nur einer
Niederlage auf den 2. Platz, die
Damen erreichten den 3. Platz.
Das vom ESC veranstaltete Ge-
dächtnis-Preiseisschießen zum
Gedenken an den langjährigen
Eisschützen-Kameraden Anton
Landmann konnten die Jochber-
ger Herren am 4. März souverän
gewinnen und holten sich neben
dem Sieg auch noch Platz 2 und 3.
Die Jochberger Damen erreichten
am nächsten Tag den 2. Platz.

Beim Wanderpokalschießen am
11. März in Oberndorf sicherten
sich die Herren des ESC Jochberg
den 1. Platz und übernahmen freu-
dig den Wanderpokal.

Der ESC Jochberg möchte sich bei
den Sponsoren und Gönnern recht
herzlich bedanken. Die Stockbahn
steht allen Einheimischen und
Gästen auch im Sommer zur Verfü-
gung.

Bahnreservierungen sind unter
der Nummer 0660 / 84 13 009
möglich.

Eisschützenclub Jochberg
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Am 24.Februar führte die Freiwil-
lige Feuerwehr Jochberg ihre 110.
Jahreshauptversammlung durch.
Nach dem Totengedenken für die
verstorbenen Kameraden Anton
Landmann und Andreas Hechen-
berger blickten Kommandant
 Alexander Bachler und sein Stell-
vertreter Manfred Embacher in
ihrem Powerpoint-Bericht auf ein
eher ruhiges Jahr zurück.
Derzeit zählt die Feuerwehr Joch-
berg 60 Mann, nämlich 53 Aktive
und 7 Reservisten. Erfreulich sind
die Neuzugänge Tobias Bauer, Pa-
trick Pletzer und Christoph Reiter.
Im vergangenen Jahr gab es 2
Brandeinsätze, 10 technische Ein-
sätze, 4 Brandsicherheitswachen
und 10 Fehlalarmierungen. Die
Fehlalarmierungen sind wieder

leicht gestiegen und sorgen weiter
für Ärger. 2016 wurden mit den
Einsatzfahrzeugen 3232 Kilome-
ter unfallfrei zurückgelegt. Zählt
man alle Tätigkeiten im Jahr 2016
zusammen, waren die Mitglieder
215mal im Dienste der Feuerwehr
unterwegs.
Kassier Günter Huber wurde nach
einem sehr erfreulichen Kassabe-
richt auf Antrag der Kassaprüfer
Andreas Hechenberger und Josef
Landmann einstimmig entlastet.
Es wurden zahlreiche Übungen –
die spektakulärsten waren die
Flugübung im Saukasergraben
und die Bezirksausbildungsübung
am Truppenübungsplatz in Hoch-
filzen - und Schulungen absolviert.
So konnten Philipp Bachler, Mar-
kus Brunner und Markus Fuchs

zum Feuerwehrmann und Patrick
Gruber,  Stefan  Hörl und Georg
Hechenberger (dieser war ent-
schuldigt) zum Hauptfeuerwehr-
mann befördert werden. 
Die Ehrengäste brachten in ihren
Grußworten durchwegs den Dank
für die gute Zusammenarbeit und
den Einsatz zum Wohle der Bevöl-
kerung zum Ausdruck. Zum
Schluss bedankten sich der Kom-
mandant und sein Stellvertreter
bei den Kantinendamen mit Blu-
men. 
Der Kommandant schloss die Jah-
reshauptversammlung mit dem
Dank an die gesamte Mannschaft
und einem „Gut Heil!“

Text und Fotos von Ortschronistin Anneliese Hechenberger

Foto links: 
Bürgermeister Günter Resch (links) und Komman-
dant Alexander Bachler (rechts) mit den Beförderten
Markus Brunner, Philipp Bachler und Markus Fuchs
(von links)
Foto rechts:  
Bürgermeister Günter Resch (links) und Komman-
dant Alexander Bachler (rechts) mit den Beförderten
Stefan Hörl und Patrick Gruber (von links)
Foto rechts unten: 
Die Kantinendamen Silke Stanger, Conny Hechen-
berger und Tina Bachler (von links) mit Komman-
dant Alexander Bachler (rechts) und Stellvertreter
Manfred Embacher (links)

Freiwillige Feuerwehr Jochberg 
110. Jahreshauptversammlung
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Die Top-3 
der jeweiligen Klassen:

Kinder U8 weiblich:
Lea Hauser, 2. Joy Vogel
Kinder U8 männlich:
Lorenz Hochfilzer, 2. Laurenz
Pernhofer,  3. Quentin Hönigsber-
ger
Kinder U10 weiblich:
Alina  Haller,  2.  Madlen  Resch, 
3. Sheyla Cvijanovic
Kinder U10 männlich:
Niclas  Winter,  2.  Noah  Bachler, 
3. Martin Mauerlechner
Kinder U12 männlich:
Nico Bachler, 2. Lucas Danzl, 
3. Laurin Domazet

Jugend U16 weiblich:
Ursula Hechenberger, 2. Daniela
Obermoser, 3. Verena Mayr
Jugend U16 männlich:
Mathias Mauerlechner

Damen:
Melanie Koidl, 2. Christina Ober-
nauer, 3. Nicole Hörl

Ü50 Herren:
Alois Steiner, 2. Peter Hain,
3. Günter Hechenberger
U50 Herren:
Andreas Koidl, 2. Anton Pernhofer,
3. Anton Koidl
U30 Herren:
Andreas Obernauer, 2. Stefan
Koidl, 3. Christian Koidl

Die detaillierten Ergebnisse und
viele Bilder der Siegerehrung sind
auf der Homepage des Skiclub
Jochberg unter www.skiclub-joch-
berg.at abrufbar.

Clubmeisterschaft 2017 
des SC Jochberg

Am Sonntag, den 12. März 2017
fand die Clubmeisterschaft des SC
Jochberg bei traumhaftem Son-
nenschein und perfekten Früh-
lingstemperaturen statt.
Alle 60 Teilnehmer meisterten den
von Trainer Helmut Sevignani ge-

steckten RTL auf der selektiven
Rennstrecke „Wagstätt“ unfallfrei. 

Der Skiclub Jochberg gratuliert
den frischgebackenen Clubmeis-
tern Ursula Hechenberger und
Alois Steiner. 

Wie schon letztes Jahr veranstal-
ten wir auch heuer wieder mit dem
Joe's Wassersportcenter einen
Tauchkurs. 
Dieser Tauchkurs erfordert keiner-

lei Vorkenntnisse und umfasst die
theoretische und praktische Aus-
bildung zum selbständigen Tau-
chen. Der Kurs schließt mit dem
internationalen Open Water Diver

Zertifikat ab.
Infos rund um diese Veranstaltung: 
Ablauf / Termine / Sonderpreis
etc.  erhaltet ihr unter
069917911792

2. Open Water Tauchkurs in Jochberg
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Über viele Besucher freute sich am
Sonntagnachmittag der Elternver-
ein beim Kinderfasching. Auch er
begann mit dem Einzug vom Feu-
erwehrzeughaus, begleitet von der
Musikkapelle. Bei den Spielesta-
tionen konnten die Kleinen ihre
Geschicklichkeit beweisen und bei
der Kinder-Disco so richtig Gas

geben, bevor sie nach der Polo-
naise ihren Faschingskrapfen und
Saft bekamen. Für die begleiten-
den Eltern und Großeltern war ku-
linarisch auch gesorgt. Am
Faschingsdienstag wurde im Kin-
dergarten und in der Volksschule
noch einmal gefeiert. Alle kamen
maskiert. Die Kindergartenkinder

wurden für ihren Besuch im Ge-
meindeamt vom Bürgermeister
mit Faschingskrapfen und Saft be-
lohnt. Nach der Pause besuchten
sie die Volksschulkinder und tanz-
ten gemeinsam „So ein schöner
Tag“. Einhellige Meinung: „Wir
freuen uns schon auf den Fasching
im nächsten Jahr!“                                                                                             

Impressionen vom Fasching in Jochberg
Traditionell begann der Jochber-
ger Fasching am „Unsinnigen
Donnerstag“ in der Jochberger
Dorfstubń. Die „Lustigen 3“ heiz-
ten den Tanzfreudigen richtig ein.
Bei der Maskenprämierung be-
lohnte Wirtin Brunhilde Pichler
jede der vielen Masken mit einem
Sachpreis. Der beliebte Fasching
am Eis musste am Freitag leider
tauwetterbedingt entfallen.

Mit klingendem Spiel der Musi-
kanten zogen alle Faschingsnarren
am Samstag vom Feuerwehrzeug-
haus zur Faschingsparty im Kult-
ursaal, wo zuerst der „Jochberger
Blechschodn“, dann „DJ Fries“
Stimmung machte. Die Jochberger
Chorgemeinschaft und der „Joch-
berger Blechschodn“ als Veran-
stalter hatten sich mehr Besucher
erhofft.
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23.02. Unsinniger: Maskenprämierung in der „Joch-
berger  Dorfstubn“ mit Wirtin Brunhilde (Mitte)

„Besuch beim Bürgermeister“ (Foto Gemeinde)



Seinerzeit in Jochberg
Alte Ansichten von Jochberg

Erinnert ihr euch noch an…? 

… Josef Hochfilzer (Wirt), Andreas Oberhauser
(Talbauer), Josef Auberger (Aubergbauer),
Anton Krimbacher (Schlichtenbauer), Josef He-
chenberger (Tennerbauer) und Mühlner Franzei
hier am Stammtisch in der alten Stube im
Schwarzen Adler. Diese Sonntags-Stammtisch-
tradition, die heute fast völlig aufgehört hat,
fand  nach  dem  Sonntagskirchgang  statt. Sicher
ist, dass diese Männerrunde in verschiedensten
Zusammensetzungen auch hie und da einen
„Kaschtler“ beim Wirt genossen hat, dann aller-
dings nicht in der Gaststube, sondern meistens
in der Küche, im Reich der „Wiaschts-Hanni“.
Kleine oder größere Sümmchen sollen da schon
von einem zum anderen gewandert sein, erzählt
man sich heute noch.

Berichte im Tiroler Volks-
boten über Geschehnisse in
Jochberg 
Da beim letzten Bericht das Erscheinungsda-
tum nicht dabei war, holen wir das nach: Der Be-
richt über den Irlingbauer stammt aus dem TVB
vom 10.01.1917 und der Bericht über die Sil-
berne Hochzeit des Spitalbauern ist vom
10.02.1921.

April 2017 AUS DEM DORFARCHIV
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Diese Aufnahme dürfte aus den 50er Jahren stammen. Schon damals hat man mit dem „Kaiserblick“ 
geworben, auch wenn dieser nur ganz eingeschränkt von Jochberg aus zu sehen ist. Aber auf Postkarten
machte sich der „Kaiserblick“ immer gut. 

Dieser Bericht stammt aus dem Tiroler Volksboten
(TVB) vom 04.07.1917 .
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„Mein Wissen und meine Fähig-
keiten einzusetzen, um Menschen
in einer schwierigen sozialen Lage
weiterzuhelfen, ist ein tolles Ge-
fühl“ (freiwilliger Sozialbegleiter).
Sie haben Freude an der Arbeit mit
Menschen? Sie möchten Men-
schen in schwierigen sozialen
Lagen unterstützen? Dann ist die
freiwillige Mitarbeit in der Sozial-
begleitung genau das Richtige für
Sie!
Aufgaben:
Gesprächsführung, Gemeinsames
Beschaffen und/oder Ordnen von
wichtigen Unterlagen, Unterstüt-
zung bei Antragstellungen, Beglei-
tung zu Behörden,  Beratungs-
stellen oder anderen  Einrichtun-

gen, Information über bestehende
Hilfsangebote, regelmäßige Teil-
nahme an Teamsitzungen, Führen
von Dokumentation.
Sozialbegleitung arbeitet nicht für
den Menschen, sondern mit dem
Menschen.
Voraussetzungen:
Lebenserfahrung, Unbescholten-
heit, Freude an der Arbeit mit
Menschen, Verlässlichkeit und
Einfühlungsvermögen, Verständ-
nis und Geduld, Lernbereitschaft
und Toleranz, Motivations- und
Reflexionsfähigkeit

KONTAKTIEREN SIE UNS
Bitte kontaktieren Sie uns falls Sie
selbst eine Sozialbegleitung in An-

spruch nehmen möchten, Fragen
zum Projekt haben oder als freiwil-
liges Mitglied in diesem Bereich
tätig werden möchten!
„Auch der längste Weg beginnt mit
dem ersten Schritt“
(Chinesisches Sprichwort)

KONTAKTDATEN
Bezirksstelle Kitzbühel
Wagnerstraße 18
6370 Kitzbühel
Tel. 05356/6910-0
Tel. 0664/8527269
sozialbegleitung@rk-kitz.at
www.roteskreuz.at/tirol/dienst
stellen/kitzbuehel

Tag der offenen Tür und Open Air 

Sozialbegleitung Bezirksstelle Kitzbühel

�

architektur  generalplanung  projektmanagement

di. andreas mitterer ziviltechniker gmbh
st. johanner straße 49a  a-6370 kitzbühel  
telefon: +43/(0)664/223 88 06 
mitterer@ztkeg.at  www.ztkeg.at

Am Samstag, 06. Mai 2017 findet
von 14:00 bis 17:00 an der Landes-
musikschule Kitzbühel und Um-
gebung ein Tag der offenen Tür
statt.  An diesem Tag können sich
Interessierte über das Ausbil-
dungsangebot informieren. 

Was erwartet Sie?. Allgemeine Infos zum
         Schulbetrieb. Übersicht des vielfältigen
         Fächerangebotes. Persönliche Betreuung durch
         die anwesenden Lehrpersonen. Kennenlernen und Probieren
         der einzelnen Instrumente

. Infos über den Verein zur 
          Förderung der Landesmusik-
          schule
Im Anschluss an den Tag der offe-
nen Tür findet ab 17:00 im Schul-
hof der Neuen Mittelschule –
Landesmusikschule ein Open Air
statt. 
Auf einer gemeinsamen Bühne
musizieren Musikgruppen von
Volksmusikensemble bis Rock-
band. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch!

Neuanmeldungen für das Schul-
jahr 2017/2018an der Landes-

musikschule Kitzbühel und Um-
gebung
Die Anmeldeformulare sind im Se-
kretariat der Landesmusikschule
Kitzbühel und Umgebung, Traun-
steinerweg 15, 6370 Kitzbühel er-
hältlich oder können unter
www.musikschulen.at/kitzbue-
hel bezogen werden. 

Anmeldungen für das Schuljahr
2017/2018 sind noch bis 31. Mai
2017 möglich. 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne
unter 05356/64456 bzw. per E-
Mail kitzbuehel@lms.tsn.at zur
Verfügung.
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Förderpaket Elektromobilität 
Habt Sonne im Herzen und Strom im Tank – so fährt Tirol 2050!

         

Die Elektromobilität ist ganz of-
fensichtlich nicht mehr aufzuhal-
ten - und das ist verständlich. Mit
der Elektrifizierung des Verkehrs
schlagen wir mehrere Fliegen mit
einer Klappe: Wir haben Tiroler
Energie im Tank, der Verkehr wird
lokal emissionsfrei und leise, die
Motoren sind viel effizienter und
der Wartungsaufwand reduziert
sich. 
Ab 01.03. wird der Ankauf elektri-
scher Fahrzeuge nun auch vom
Bund gefördert. Eingereicht wer-
den können Fahrzeuge, die ab dem
01.01.2017 gekauft werden, Ge-
brauchtfahrzeuge sind von der
Förderung ausgeschlossen.
Zudem muss ein Nachweis erfol-
gen, dass der Strom der zum Laden
der Autos verwendet wird, voll-
ständig aus erneuerbaren Energie-
trägern kommt.

Details zur Förderung:
Förderung für Private: 4.000,- €
für  rein elektrisch betriebene  Pkw
- max. 50.000 €; 
1.500,- €  für Plug-In  Hybrid  Fahr-
zeuge �- mindestens  40 km voll-
elektrische Reichweite,  kein
Diesel; 
+ 200,- €  pro Wallbox bis 22 Kilo-
watt oder intelligentes Ladekabel;
bis zu 750,- € pro E-Zweirad 
Förderung Elektro-Pkw für 
Betriebe: 
3.000,- €  für rein elektrisch betrie-
bene  Pkw -  max. 50.000 €;  
1.500,-€  für Plug-In Hybrid Fahr-
zeuge �- mind. 40 km vollelektri-
sche Reichweite, kein Diesel.
Förderung Elektro-Fahrzeuge
für Betriebe, Gebietskörper-
schaften und Vereine:
bis zu 20.000,- € pro Fahrzeug mit
reinem Elektro-Antrieb.
Hinweis: Die Förderungsaktionen

sind bis Ende 2018 vorgesehen
bzw. solange Förderungsmittel zur
Verfügung stehen.  Wir helfen
weiter:  Bei Fragen zum neuen För-
derpaket oder zur Elektromobilität
steht Ihnen Energie Tirol gerne be-
ratend zur Seite www.energie-
tirol.at. Mit dem Ausbau der
Elektromobilität kann der Wandel
hin zu einer nachhaltigen und effi-
zienten Mobilität gelingen. 
Die Vorteile der E-Mobilität liegen
auf der Hand:. Elektroantrieb hat einen 
        höheren Wirkungsgrad. Elektroautos sind lokal 
        emissionsfrei und leise. Service- und Wartungsaufwand
        werden reduziert. Der Kraftstoff stammt aus 
        erneuerbaren Energieträgern. Der Kraftstoff wird regional 
        erzeugt und steigert die 
        regionale Wertschöpfung
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„Des einen Freud ist des anderen
Leid“ … findet hier einen besonde-
ren Ausdruck. 
Nicht selten kommt es unter Nach-
barn zum Streit darüber, wer, was,
wann und wo grillen darf, wann
und wie laut Musik hingenommen
werden muss. Grundsätzlich
haben die Eigentümer benachbar-
ter Grundstücke bei der Ausübung
ihrer Rechte aufeinander Rück-
sicht zu nehmen. Dies bedeutet,
dass Grundeigentümer ihre
Rechte nicht schrankenlos und
ohne Bedachtnahme auf den
Nachbarn ausüben dürfen. Aber
was tun, wenn es aus der Nachbar-
wohnung lärmt oder sonstige Be-
einträchtigungen dringen?

Der Beeinträchtigte kann dem
Nachbarn die von dessen Grund
ausgehenden Einwirkungen durch
Lärm, Rauch, Geruch und derglei-
chen gem.§ 364 ABGB untersagen.

DIES ABER NUR DANN, WENN
DIE EINWIRKUNGEN das nach
den örtlichen Verhältnissen ge-
wöhnliche Maß überschreiten und
die ortsübliche Benutzung des be-

troffenen Grundstückes wesent-
lich beeinträchtigen.

Zu beachten ist, dass diese nach-
barrechtlichen Vorschriften nicht
nur für Grundstücke, sondern
sinngemäß auch für Wohnungen
gelten. Weiters finden sie nicht nur
für Nachbarn, die Eigentümer
eines Grundstückes oder einer
Wohnung sind, sondern auch für
Mieter Anwendung. 
Die häufigsten Beschwerden der
Nachbarn richten sich gegen Be-
einträchtigungen durch Lärm. Bei
der Beurteilung, ob störender
Lärm vorliegt, kommt es aber nicht
bloß auf die Lautstärke an, son-
dern ist auch darauf zu achten, ob
die Beeinträchtigung häufig und
lang andauernd erfolgt. Ebenso ist
die Tageszeit bedeutsam. Abzu-
stellen ist dabei stets auf einen
durchschnittlich empfindenden
Menschen. Dennoch ist ein gewis-
ses Maß an Belästigung durch
Lärm zu dulden. Beispielsweise
wird das tägliche Klavierspielen
von maximal 2 Stunden in einer
Wohnung als zumutbar angese-
hen. Ebenso ist das typische

Schreien von Säuglingen und ein
gelegentliches Herumlaufen von
Kleinkindern in der Wohnung
nicht als ungebührlich zu beurtei-
len. 
Ab einer bestimmten Schwelle
braucht man Lärmbeeinträchti-
gungen jedoch nicht mehr hinneh-
men und kann sich dagegen zur
Wehr setzen. Beispielhaft war ein
regelmäßig wiederkehrendes 5-10
minütiges Bellen eines Hundes in
einer Mietwohnung. Wenn auch
nur tagsüber, an Wochentagen und
nicht ortsüblich, hat es die Benut-
zung der Nachbarwohnung der-
maßen wesentlich beeinträchtigt,
dass eine Unterlassungsklage er-
folgreich war.

Wenn auch Sie sich durch den
Nachbarn gestört fühlen und eine
Aussprache keine Lösung bringt,
dann holen Sie sich Rat bei ihrem
Rechtsanwalt.

DIE TIROLER 
RECHTSANWÄLTE    -    
WIR SPRECHEN FÜR 

IHR RECHT

Was darf der Nachbar und was nicht?
„Des einen Freud ist (manchmal) des anderen Leid“
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Jedes Jahr, beginnend im Früh-
jahr, umsorgen die Grabbesitzer
ihre Gräber mit Fleiß und Einsatz.
An dieser Stelle einmal einen herz-
lichen Dank dafür.
Um auch hier umweltbewusstes
Denken und Handeln zu ermögli-
chen, stehen verschiedene Con-
tainer zur Verfügung. 
Hauptsächlich sollte eine Tren-
nung in Restmüll (leere Grablich-
ter, dazugehörige Deckel, Wachs-
reste, Plastik oder Draht usw.),
sowie biogene Abfälle (hpts. Blu-
men, Grünzeug, Zweige) gesche-
hen. 
Hier ergeht die Bitte um gewissen-
hafte Handhabung der Mülltren-
nung.

Wo dies nicht geschieht muss eine
händische Trennung erfolgen, was
mit enormen Mehrkosten (Zeit-
aufwand für Gemeindearbeiter)
verbunden ist.

Nutzen Sie die jeweiligen Abfall-
behälter auch nur für die am
Friedhof anfallenden Abfälle.
Eine Entsorgung privater Abfälle
ist nicht erlaubt!

Anregungen zur Abfallvermei-
dung:
Entscheiden Sie sich beim Einkauf
für den Friedhof nach Möglichkeit
bereits für Waren, die aus kompos-
tierfähigen und wiederverwertba-
ren Stoffen bestehen, wie z. B.:

Blumentöpfe aus Pappe, echte
Blumen anstatt jene aus Kunst-
stoff, Glasgrablichter für die es
Nachfüllpackungen gibt, Kränze
und Buketts aus verrottbarem Ma-
terial

Die Friedhofsverwaltung/Ge-
meinde bedankt sich für Ihre Mit-
hilfe und hofft, dass die vor-
gesehenen Maßnahmen mit Ihrer
Unterstützung einen Beitrag zu
mehr Umweltschutz leisten und
wir so auch die diesbzgl. Gebühren
in der bisherigen Höhe halten kön-
nen.

Mülltrennung (auch) am Friedhof

Planung und Ausführung von
Gas-, Wasser-, Heizungs- und Solaranla-

gen, KundendienstBucherweg 4
A-6373 JOCHBERG
installationen.fuchs@aon.at

Tel.: 05355/20060
Fax: 05355/20062

Planung und Ausführung von
Gas-, Wasser-, Heizungs- und Solaranla-

gen, Kundendienst

Wir freuen uns über die vielen
richtigen Lösungen beim Joch-
berger Rätsel. 

Als Gewinner wurde Dieter
Kreidl gezogen.
Er erhielt einen Gutschein
überreicht. 

Herzlichen Glückwunsch!

Gewinner  
Jochberger
Rätsel
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Das erste Jugendkonto mit gratis 
Unfallversicherung und Burton-Rucksack!

Auch dieses Jahr bieten wir Jugendlichen wieder ein spezielles Angebot: Zu jedem Raiffeisen-
Jugendkonto gibt es nicht nur einen coolen BURTON-Rucksack, sondern auch eine Unfallver-
sicherung gratis! 

Lässiges Gewinnspiel
Als besonderes Highlight wartet noch ein Gewinnspiel mit mega attraktiven Preisen (H&M-Gut-
scheine, eBook-Reader inkl. Lederhülle, Intersport-Gutscheine oder Amazon Fire TV-Sticks mit kos-
tenlosem Netflix für 1 Jahr) auf euch. Von Mitte März bis Ende Mai werden wöchentlich 3 Gewinner
ermittelt – echt geil eben!

Jugendkonto mit vielen Vorteilen
Jugendliche, die jetzt ein Jugendkonto eröffnen, dürfen sich freuen: Sie genießen nicht nur die vielen
Vorteile des Jugendkontos wie etwa gratis Mobile- oder Online-Banking, kostenlose Kontoführung
und Raiffeisen Club-Ermäßigungen für Konzerte und Top-Events. Sie erhalten
zusätzlich einen kostenlosen BURTON-Rucksack und eine gratis Unfallversiche-
rung. Weiters können sie noch bei unserem Gewinnspiel coole Preise gewinnen! 

Club-Paket aktivieren
Und natürlich kommen auch bestehende Raiffeisen Club-Kunden nicht zu kurz:
einfach bis 31. Mai Club-Paket aktivieren, Burton-Rucksack kassieren und am
Gewinnspiel teilnehmen! 

Alle weiteren Infos erhältst du in deiner Raiffeisenbank in Jochberg!

Jeanine Lang
Privatkundenbetreuerin
05355/5315 - 44 444
jeanine.lang@rrb.at

WIE ALT IST (in Summe) DER GEMEINDERAT ?  - 
(ohne Ersatzmandatare) 

Gewonnen hat die-/derjenige, welche(r) am nähesten an die richtige
Zahl herankommt, oder es gar genau errät.

Viel Spaß beim „Rätseln“!

Abgabeschluss:    18. April 2017

Name:

Anschrift:

Tel.Nr.

LÖSUNGSWORT:

Liebe Jochberger Rätslerinnen und Rätsler!
Dieses Mal haben wir ein Schätzspiel für Euch 

Die Rätsellösungen können im
Gemeindeamt in die dafür vorge-
sehene  Rätselbox (siehe Abgabe-
datum beim Rätsel) gesteckt bzw.
per Post oder  Email übermittelt
werden.  Die Siegerin / der Sieger
erhält wieder einen Überra-
schungs-Gutschein.


